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(54) SCHARNIER

(57) Scharnier (1), insbesondere Möbelscharnier,
umfassend
- ein Anschlagteil (2), mit welchem das Scharnier (1) an
einem feststehenden Möbelteil (40) befestigbar ist,
- wenigstens einen Gelenkhebel (3),
- einen Scharniertopf (4), welcher über den wenigstens
einen Gelenkhebel (3) schwenkbar an dem Anschlagteil
(2) angeordnet oder anordenbar ist, wobei der wenigs-
tens eine Gelenkhebel (3) mit dem Scharniertopf (4) über
wenigstens eine Gelenkachse (5) gelagert ist, wobei der
Scharniertopf (4) an einem bewegbaren Möbelteil (41)
befestigbar ist,
- wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6) zur Dämpfung
einer Relativbewegung zwischen dem Anschlagteil (2)
und dem Scharniertopf (4) zwischen einer Offenstellung
(7) und einer Schließstellung (8) des Scharniers (1), wo-
bei die wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6) einen Li-
neardämpfer (9) mit einem Kolben (10) und einer trans-
latorisch bewegbaren Kolbenstange (11) aufweist, wobei
die wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6), vorzugsweise
vollständig, außerhalb des Scharniertopfes (4) angeord-
net ist, und
- wenigstens ein, vorzugsweise einstückiges und/oder
von dem wenigstens einen Gelenkhebel (3), besonders
bevorzugt zumindest in der Offenstellung (7) räumlich,
gesondertes, Betätigungselement (12) zur Betätigung
der wenigstens einen Dämpfvorrichtung (6),
wobei das wenigstens eine Betätigungselement (12) ro-
tierbar, vorzugsweise außenseitig, an dem Scharniertopf

(4) gelagert ist und die Kolbenstange (11), vorzugsweise
unmittelbar, durch eine Rotation des wenigstens einen
Betätigungselementes (12) im Wesentlichen translato-
risch gegenüber dem Lineardämpfer (9) bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Scharnier, insbeson-
dere Möbelscharnier, umfassend ein Anschlagteil, mit
welchem das Scharnier an einem feststehenden Mö-
belteil befestigbar ist, wenigstens einen Gelenkhebel, ei-
nen Scharniertopf, welcher über den wenigstens einen
Gelenkhebel schwenkbar an dem Anschlagteil angeord-
net oder anordenbar ist, wobei der wenigstens eine Ge-
lenkhebel mit dem Scharniertopf über wenigstens eine
Gelenkachse gelagert ist, wobei der Scharniertopf an ei-
nem bewegbaren Möbelteil befestigbar ist, wenigstens
eine Dämpfvorrichtung zur Dämpfung einer Relativbe-
wegung zwischen dem Anschlagteil und dem Scharnier-
topf zwischen einer Offenstellung und einer Schließstel-
lung des Scharniers, wobei die wenigstens eine Dämpf-
vorrichtung einen Lineardämpfer mit einem Kolben und
einer translatorisch bewegbaren Kolbenstange aufweist,
wobei die wenigstens eine Dämpfvorrichtung, vorzugs-
weise vollständig, außerhalb des Scharniertopfes ange-
ordnet ist, und wenigstens ein, vorzugsweise einstücki-
ges und/oder von dem wenigstens einen Gelenkhebel,
besonders bevorzugt zumindest in der Offenstellung
räumlich, gesondertes, Betätigungselement zur Betäti-
gung der wenigstens einen Dämpfvorrichtung. Des Wei-
teren betrifft die Erfindung ein Möbel mit wenigstens ei-
nem solchen Scharnier.
[0002] Eine solches Scharnier ist bereits aus der
Schrift WO 2016/102215 A1 bekannt, in welcher ein Li-
neardämpfer mit einem linear bewegbaren Schieber au-
ßenseitig an einem Scharniertopf befestigbar ist, wobei
der Gelenkhebel den linear bewegbaren Schieber durch
eine Scharniertopföffnung zur Betätigung des Linear-
dämpfers kontaktiert.
[0003] Nachteilig am Stand der Technik ist, dass durch
die Übersetzung der Rotationsbewegung des Gelenkhe-
bels in eine translatorische Bewegung des linear beweg-
baren Schiebers ein unharmonischer Dämpfungshub be-
dingt ist. Des Weiteren ist eine Kraftverteilung auf den
linear bewegbaren Schieber ungünstig, da ein durch die
Rotation des Gelenkhebels bedingter Kraftvektor ortho-
gonal auf die Kolbenstange weist, wodurch insbesonde-
re ein hoher Verschleiß des linear bewegbaren Schie-
bers und/oder eine reduzierte Kraftübertragung auf den
Lineardämpfer erwirkt wird. Darüber hinaus muss die
komplexe Geometrie des linear bewegbaren Schiebers
aufwändig und mit geringen Toleranzen an den Bewe-
gungsablauf des Gelenkhebels angepasst sein, um die
Funktionalität des Scharniers gewährleisten zu können.
[0004] Die objektive technische Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung besteht daher darin, ein gegenüber
dem Stand der Technik verbessertes Scharnier anzuge-
ben, bei welchem die Nachteile des Standes der Technik
zumindest teilweise behoben sind, und welches sich ins-
besondere durch eine kompakte Bauform und/oder eine
besonders günstige Übertragung einer Rotationsbewe-
gung des wenigstens einen Gelenkhebels auf die Kol-
benstange auszeichnet, um insbesondere eine harmo-

nische Dämpfungsbewegung gewährleisten zu können.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruches 1 gelöst.
[0006] Es ist demnach erfindungsgemäß vorgesehen,
dass das wenigstens eine Betätigungselement rotierbar,
vorzugsweise außenseitig, an dem Scharniertopf gela-
gert ist und die Kolbenstange, vorzugsweise unmittelbar,
durch eine Rotation des wenigstens einen Betätigungs-
elementes im Wesentlichen translatorisch gegenüber
dem Lineardämpfer bewegbar ist.
[0007] Dadurch wird es erst ermöglicht, dass ein limi-
tierter Bauraum innerhalb des Scharniertopfes im We-
sentlichen unabhängig von der konstruktiven Ausgestal-
tung der Dämpfvorrichtung ist und/oder nicht weiter
durch die Dämpfvorrichtung beschränkt wird, wobei ein
besonders kompaktes Scharnier gegeben ist.
[0008] Des Weiteren kann das Scharnier flexibel an
geänderte Dämpfvorrichtungen - beispielsweise variie-
render Geometrien und/oder Maße - angepasst werden.
Hinzu kommt die positive Eigenschaft, dass die im In-
nenraum des Scharniertopfes generierte Rotationsbe-
wegung des wenigstens einen Gelenkhebels in eine Ro-
tationsbewegung des wenigstens einen Betätigungsele-
mentes umgesetzt werden kann. Dies bedingt einerseits
den Vorteil, dass eine Übersetzung der Rotationsbewe-
gung des Gelenkhebels in die Rotationsbewegung des
wenigstens einen Betätigungselement in Abhängigkeit
von Anforderungen an das Scharnier (beispielsweis über
eine Positionierung eines Angriffspunktes des wenigs-
tens einen Gelenkhebels an dem wenigstens einen Be-
tätigungselement und/oder über einen Angriffspunkt der
Kolbenstange an dem wenigstens einen Betätigungse-
lement) angepasst werden kann und andererseits, dass
eine einfache Kinematik gegeben ist, mit welcher eine
Rotationsbewegung innerhalb des Scharniertopfes in ei-
nen Außenbereich des Scharniertopfes übertragen wer-
den kann, wobei insbesondere eine Montage des Schar-
niers an sich und/oder des Scharniers an dem beweg-
baren Möbelteil besonders benutzerfreundlich erfolgen
kann.
[0009] Im Allgemeinen ist möglich, dass der wenigs-
tens eine Gelenkhebel - beispielsweise über einen
Durchgriff durch eine Scharniertopföffnung - die Kolben-
stange, vorzugsweise unmittelbar, kontaktiert.
[0010] Bevorzugt erfolgt die Betätigung der wenigs-
tens einen Dämpfvorrichtung ausschließlich translato-
risch, wobei im Allgemeinen eine Linearbewegung der
Kolbenstange gegenüber dem Lineardämpfer mit einer
Schwenkbewegung der wenigstens einen Dämpfvorrich-
tung überlagert sein kann. Eine Schwenkbewegung kann
beispielsweise über Schrägflächen am Scharniertopf
und/oder einer Scharniertopfabdeckung gehemmt oder
unterbunden werden.
[0011] Bevorzugt wird durch eine - insbesondere zu-
mindest abschnittsweise oder ausschließlich abschnitts-
weise - Bewegungskopplung des wenigstens einen Ge-
lenkhebels mit dem wenigstens einen Betätigungsele-
ment eine Rotationsbewegung des Gelenkhebels in eine
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Linearbewegung der Kolbenstange durch, vorzugsweise
unmittelbare, Kontaktierung des wenigstens einen Betä-
tigungselementes mit der Kolbenstange übertragen.
[0012] Bevorzugt ist das wenigstens eine Betätigungs-
element in zumindest einem Bewegungsabschnitt räum-
lich von dem wenigstens einen Gelenkhebel beabstan-
det und/oder kontaktiert unmittelbar die Kolbenstange
des Lineardämpfers.
[0013] Wie eingangs ausgeführt, wird Schutz auch be-
gehrt für ein Möbel, umfassend wenigstens ein festste-
hendes Möbelteil und ein bewegbar gelagertes Mö-
belteil, mit wenigstens einem Scharnier nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei der Anschlagteil des
Scharniers an dem feststehenden Möbelteil angeordnet
ist und der Scharniertopf an dem bewegbaren Möbelteil
angeordnet, insbesondere zumindest bereichsweise in
dem bewegbaren Möbelteil integriert, ist.
[0014] Bevorzugt wird das Scharnier bei Möbelkorpus-
sen mit Klappen eingesetzt. Das Scharnier kann jedoch
im Allgemeinen auch bei Fenstern/Fensterrahmen, Tü-
ren/Türrahmen oder dergleichen angewendet werden.
[0015] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0016] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass das
wenigstens eine Betätigungselement bereichsweise in-
nerhalb und bereichsweise außerhalb des Scharniertop-
fes an dem Scharniertopf angeordnet ist und/oder der
wenigstens eine Gelenkhebel bereichsweise innerhalb
und bereichsweise außerhalb des Scharniertopfes an-
geordnet ist.
[0017] Dadurch kann eine Kraftübertragung aus einem
Innenraum des Scharniertopfes besonders günstig in ei-
nen Außenraum des Scharniertopfes weitergeleitet wer-
den.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass eine Scharniertopfabde-
ckung vorgesehen ist, mit welcher die wenigstens eine
Dämpfvorrichtung und/oder das wenigstens eine Betäti-
gungselement zumindest bereichsweise, vorzugsweise
vollständig, abdeckbar ist, wobei vorzugsweise vorgese-
hen ist, dass die Scharniertopfabdeckung auf den Schar-
niertopf aufclipsbar oder aufgeclipst ist und/oder wenigs-
tens einen, bevorzugt an die Geometrie der wenigstens
einen Dämpfvorrichtung und/oder des wenigstens einen
Betätigungselementes korrespondierenden, Aufnahme-
bereich umfasst.
[0019] Die Scharniertopfabdeckung kann eine Verun-
reinigung der wenigstens einen Dämpfvorrichtung
und/oder des wenigstens einen Betätigungselementes
reduzieren, um die sachgemäße Funktionalität des
Scharniers über eine höhere Standzeit aufrechterhalten
zu können. Beispielsweise kann unterbunden werden,
dass in Gebrauchsstellung des Scharniers Späne zu au-
ßenseitig am Scharniertopf angeordneten Bauteilkom-
ponenten wie Betätigungselement oder Dämpfvorrich-
tung gelangen und/oder in einen Innenraum des Schar-
niertopfes eintreten.
[0020] Sind die wenigstens eine Dämpfvorrichtung

und/oder das wenigstens eine Betätigungselement be-
reits außenseitig am Scharniertopf vormontiert, so kön-
nen Arbeitsschritte in der Endmontage reduziert werden.
[0021] Der Scharniertopf und/oder das Anschlagele-
ment umfasst bevorzugt zumindest einen Befestigungs-
abschnitt, mit welchen der Scharniertopf und/oder das
Anschlagelement über Befestigungsmittel an einem Mö-
belteil fixierbar ist.
[0022] Besonders bevorzugt umfasst der Scharnier-
topf eine relativ zu einem Scharniertopfboden orientierte
Schrägfläche respektive schiefe Ebene, an welchem die
wenigstens eine Dämpfvorrichtung abstützbar ist.
[0023] Der Lineardämpfer kann eine Rückstellfeder
umfassen und/oder derart (zum Beispiel über einen
Formschluss) mit dem wenigstens einen Betätigungse-
lement bewegungsgekoppelt sein, dass nach erfolgter
Dämpfung eine Rückführung in eine Ausgangsstellung
vor der Dämpfung automatisch generiert wird.
[0024] Vorteilhafter Weise ist vorgesehen, dass der
wenigstens eine Gelenkhebel in der Schließstellung
und/oder der Offenstellung des Scharniers zumindest
bereichsweise innerhalb des Scharniertopfes in einem
Innenraum des Scharniertopfes angeordnet ist und/oder
ein Außenraum des Scharniertopfes durch eine, vor-
zugsweise von einer gegebenenfalls vorhandenen
Scharniertopfabdeckung gesonderten und/oder zumin-
dest bereichsweise von einer gegebenenfalls vorhande-
nen Scharniertopfabdeckung beabstandeten, Scharnier-
topfwand von dem Innenraum des Scharniertopfes ge-
trennt ist.
[0025] Als günstig hat sich erwiesen, dass der Schar-
niertopf eine Aussparung, einen Scharniertopfboden
und/oder eine Auflagefläche umfasst, wobei die wenigs-
tens eine Dämpfvorrichtung zumindest bereichsweise in
der Aussparung des Scharniertopfes und/oder an der
Auflagefläche des Scharniertopfes angeordnet ist, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Auflagefläche ge-
genüber dem Scharniertopfboden einen, besonders be-
vorzugt spitzen, Winkel einschließt. Die Aussparung
kann eine günstigere Lagerung der wenigstens einen
Dämpfvorrichtung und/oder des wenigstens einen Betä-
tigungselementes bedingen, wobei die Auflagefläche die
wenigstens eine Dämpfvorrichtung gegen eine unge-
wünschte Schwenkbewegung im Sinne eines Auflagers
abstützen kann.
[0026] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass das wenigstens eine
Betätigungselement durch eine Scharniertopföffnung in
den Scharniertopf ragt und/oder der wenigstens eine Ge-
lenkhebel durch die Scharniertopföffnung aus dem
Scharniertopf ragt.
[0027] Dadurch wird eine Kraftübertragung von dem
Innenraum des Scharniertopfes in den Außenraum des
Scharniertopfes ermöglicht, wobei das wenigstens eine
Betätigungselement besonders bevorzugt außenseitig
seitlich am Scharniertopf angeordnet ist.
[0028] Als vorteilhaft hat sich erwiesen, dass das we-
nigstens eine Betätigungselement um eine Achse, vor-
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zugsweise die wenigstens eine Gelenkachse, rotierbar
am Scharniertopf gelagert ist, wobei eine Rotationsbe-
wegung des wenigstens einen Betätigungselementes in
eine Linearbewegung der Kolbenstange des Linear-
dämpfers umsetzbar ist, wobei vorzugsweise vorgese-
hen ist, dass das wenigstens eine Betätigungselement
eine Steuerkurve und/oder eine, besonders bevorzugt
konvexe, Profilierung in Richtung des Kolbens des Line-
ardämpfers umfasst.
[0029] Die Steuerkurve und/oder die Profilierung ist
bevorzugt in Richtung der Kolbenstange konvex ausge-
bildet, um eine besonders harmonische Dämpfbewe-
gung gewährleisten zu können.
[0030] Eine vorteilhafte Variante der vorliegenden Er-
findung besteht darin, dass das wenigstens eine Betäti-
gungselement als, vorzugsweise im Wesentlichen U-för-
mig, gebogenes Blechteil oder Kunststoffteil ausgebildet
ist.
[0031] Ist das wenigstens eine Betätigungselement in
U-form ausgestaltet, kann eine Abstützung am Schar-
niertopf und/oder eine Kontaktierung mit der Kolbenstan-
ge besonders günstig erwirkt werden.
[0032] Bei einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
ist vorgesehen, dass wenigstens eine Übertragungsein-
richtung vorgesehen ist, mit welcher eine Rotationsbe-
wegung des wenigstens einen Gelenkhebels auf das we-
nigstens eine Betätigungselement übersetzbar ist, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass die wenigstens eine
Übertragungseinrichtung innerhalb des Scharniertopfes
angeordnet ist.
[0033] Durch die wenigstens eine Übertragungsvor-
richtung kann eine ausschließlich abschnittsweise Betä-
tigung des Lineardämpfers über das wenigstens eine Be-
tätigungselement generiert werden, wobei die wenigs-
tens eine Übertragungsvorrichtung bevorzugt korres-
pondierend an eine zumindest bereichsweise Geometrie
des wenigstens einen Betätigungselementes zur Kon-
taktierung des wenigstens einen Betätigungselement
ausgebildet ist. Beispielsweise kann die wenigstens eine
Übertragungsvorrichtung eine Steuerscheibe und/oder
eine Aufnahme des wenigstens einen Gelenkhebels für
das wenigstens eine Betätigungselement umfassen.
[0034] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung ist vorgesehen, dass die wenigstens
eine Übertragungseinrichtung ausgehend von der Offen-
stellung des Scharniers in Richtung der Schließstellung
des Scharniers in einem ersten Bewegungsabschnitt
kontaktlos zu dem wenigstens einen Betätigungsele-
ment ausgebildet ist und/oder in einem zweiten, vorzugs-
weise auf den ersten Bewegungsabschnitt folgenden,
Bewegungsabschnitt in Kontakt mit dem wenigstens ei-
nen Betätigungselement steht, wobei vorzugsweise vor-
gesehen ist, dass die wenigstens eine Dämpfvorrichtung
durch die wenigstens eine Übertragungseinrichtung, be-
vorzugt ausschließlich, im zweiten Bewegungsabschnitt
aktivierbar ist.
[0035] Dadurch wird gewährleistet, dass die Dämp-
fung des Scharniers ab einem bestimmten Winkel des

wenigstens einen Gelenkhebels beziehungsweise aus-
schließlich in einem Bewegungsabschnitt erfolgt. Im
zweiten Bewegungsabschnitt erreicht der wenigstens ei-
ne Gelenkhebel einen Winkel, bei welchem bevorzugt
die wenigstens eine Übertragungsvorrichtung das we-
nigstens eine Betätigungselement zur Aktivierung der
Dämpfung kontaktiert, wobei im Allgemeinen auf die
Übertragungsvorrichtung verzichtet werden kann und
das wenigstens eine Betätigungselement von dem we-
nigstens einen Gelenkhebel umfasst sein kann, um un-
mittelbar die Kolbenstange zu betätigen. Bevorzugt er-
folgt die Dämpfung des Scharniers ausgehend von der
Offenstellung in Richtung der Schließstellung, wobei im
Allgemeinen alternativ oder in Ergänzung eine Dämp-
fung des Scharniers ausgehend von der Schließstellung
in die Offenstellung - insbesondere mit den zwei Bewe-
gungsabschnitten - erfolgen kann.
[0036] Weiters ist bevorzugt vorgesehen, dass die we-
nigstens eine Übertragungseinrichtung auf einer Achse,
vorzugsweise der wenigstens einen Gelenkachse, rotier-
bar angeordnet ist und/oder als, vorzugsweise integraler,
Teil des wenigstens einen Gelenkhebels ausgebildet ist.
[0037] Beispielsweise kann die wenigstens eine Über-
tragungseinrichtung an einem freien Ende des wenigs-
tens einen Gelenkhebels angeordnet sein und/oder (im
Sinne einer Doppelfunktion) um die Achse gelagert sein.
[0038] In einer weiteren Ausführungsform kann vorge-
sehen sein, dass die wenigstens eine Übertragungsein-
richtung eine Steuerkurve und/oder eine, vorzugsweise
als Hinterschnitt ausgestaltete, Profilierung zur Aufnah-
me des wenigstens einen Betätigungselementes um-
fasst.
[0039] Dadurch ist eine, vorzugsweise abschnittswei-
se, Bewegungskopplung mit dem wenigstens einen Be-
tätigungselement besonders günstig möglich, wobei die
Steuerkurve und/oder Profilierung an einen gewünsch-
ten Dämpfungshub angepasst sein kann.
[0040] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der wenigstens eine Ge-
lenkhebel die wenigstens eine Übertragungseinrichtung
umfasst und/oder mittelbar über die wenigstens eine
Übertragungseinrichtung an dem wenigstens einen Be-
tätigungselement, vorzugsweise durch eine Rotations-
bewegung des wenigstens einen Gelenkhebels, anor-
denbar oder angeordnet ist.
[0041] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das wenigstens eine Be-
tätigungselement zum überwiegenden Teil außerhalb
des Scharniertopfes angeordnet ist und/oder eine Kop-
pelungseinrichtung umfasst, mit welcher die wenigstens
eine Übertragungseinrichtung zur Dämpfung des Schar-
niers kontaktierbar ist.
[0042] Über die Koppelungseinrichtung kann die Ro-
tationsbewegung des wenigstens einen Gelenkhebels
auf das wenigstens eine Betätigungselement übertragen
werden, wobei durch die dadurch initiierte Rotationsbe-
wegung des wenigstens einen Betätigungselement eine
Betätigung des Lineardämpfers erfolgt.
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[0043] Vorteilhafter Weise ist vorgesehen, dass die
Koppelungseinrichtung in Form eines, vorzugsweise im
Wesentlichen parallel zu der wenigstens einen Gelenk-
achse orientierten, Steges ausgebildet ist, wobei der
Steg quer von dem wenigstens einen Betätigungsele-
ment absteht.
[0044] Durch einen Steg kann der Scharniertopf be-
sonders günstig durchragt werden, wobei der Scharnier-
topf in hohem Maße geschlossen ausgeführt sein kann.
[0045] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass die Koppelungsein-
richtung durch ein, vorzugsweise in Form eines Kreis-
ringsegmentes vorliegendes, Langloch in den Scharnier-
topf ragt, wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die
Koppelungseinrichtung ein freies Ende aufweist.
[0046] Durch das Langloch kann eine Rotationsbewe-
gungsübertragung ermöglicht werden, wobei das Lang-
loch durch eine Ausdehnung beispielsweise einen An-
schlag als Begrenzung für einen Dämpfungshub des Li-
neardämpfers definieren kann.
[0047] Eine vorteilhafte Variante der vorliegenden Er-
findung besteht darin, dass das wenigstens eine Betäti-
gungselement, vorzugsweise über eine quer und/oder
orthogonal zu der Kolbenstange angeordnete Verlänge-
rungsstange, mit der Kolbenstange verbunden ist, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Kolbenstange zu-
mindest bereichsweise innerhalb einer Öffnung oder
Vertiefung des wenigstens einen Betätigungselementes
zur Bewegungskopplung der Kolbenstange mit dem we-
nigstens einen Betätigungselement angeordnet ist.
[0048] Die Öffnung oder Vertiefung ist bevorzugt von
der Achse beabstandet, wobei über variierende Beab-
standungen von der Achse eine Übersetzung der Rota-
tionsbewegung des wenigstens einen Gelenkhebels in
eine Linearbewegung der Kolbenstange eingestellt wer-
den kann, da unterschiedliche Drehmomente auf den Li-
neardämpfer übertragen werden.
[0049] Durch die Verbindung des wenigstens einen
Betätigungselementes mit der Verlängerungsstange
über die Öffnung oder Vertiefung kann eine besonders
sichere Verbindung gewährleistet werden, wobei ein un-
gewünschtes Verrutschen der Kolbenstange relativ zu
dem wenigstens einen Betätigungselement effektiv un-
terbunden wird.
[0050] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass die
wenigstens eine Gelenkachse in Form eines mit dem
Scharniertopf verbundenen Niets und/oder einer mit dem
Scharniertopf verbundenen Klammer ausgebildet ist,
wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Klammer
eine weitere Gelenkachse für einen weiteren Gelenkhe-
bel bildet.
[0051] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1a-1b ein Scharnier gemäß einem besonders be-

vorzugten Ausführungsbeispiel in einer
perspektivischen Ansicht sowie einer Ex-
plosionsdarstellung,

Fig. 2a-2c Bauteilkomponenten des Scharniers ge-
mäß der Ausführungsform nach Fig. 1a in
einer perspektivischen Ansicht, einer
Schnittdarstellung sowie einer Ansicht von
der Seite,

Fig. 3a-4b das Scharnier gemäß der Ausführungs-
form nach Fig. 1a ohne Scharniertopfab-
deckung in unterschiedlichen Stellungen
zwischen einer Offenstellung und einer
Schließstellung des Scharniers, jeweils in
einer Ansicht von der Seite und einer per-
spektivischen Ansicht,

Fig. 5a-5b ein Scharnier gemäß einem weiteren be-
sonders bevorzugten Ausführungsbeispiel
in einer Explosionsdarstellung sowie in ei-
ner Ansicht von der Seite mit vergrößerten
Detailausschnitten in Seitenansicht und
perspektivischer Ansicht,

Fig. 6a-6b das Scharnier gemäß der Ausführungs-
form nach Fig. 5a in zwei unterschiedlichen
Stellungen zwischen einer Offenstellung
und einer Schließstellung des Scharniers,
jeweils in einer Ansicht von der Seite und
einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 7 ein Möbel mit zwei Scharnieren zur beweg-
baren Lagerung eines Schwenkelementes
des Möbels.

[0052] Fig. 1a zeigt ein Scharnier 1 in Form eines Mö-
belscharniers, umfassend ein Anschlagteil 2, mit wel-
chem das Scharnier 1 an einem feststehenden Möbelteil
40 befestigbar ist (siehe Fig. 7), zwei Gelenkhebel 3, wo-
bei ein erster Gelenkhebel 3 einen weiteren Gelenkhebel
39 in der Darstellung verdeckt, und einen Scharniertopf
4, welcher über die zwei Gelenkhebel 3 schwenkbar an
dem Anschlagteil 2 angeordnet ist. Im Allgemeinen kann
auch lediglich ein Gelenkhebel 3 vorgesehen sei. Der
Gelenkhebel 3 (und der weitere Gelenkhebel 39) ist mit
dem Scharniertopf 4 über Gelenkachsen 5 gelagert, wo-
bei der Scharniertopf 4 an einem bewegbaren Möbelteil
41 befestigbar ist.
[0053] Fig. 1b zeigt eine Explosionsdarstellung der an
dem Scharnier 1 beteiligten Bauteilkomponenten, wobei
das eine Betätigungselement 12 als U-förmig gebogenes
Blechteil 25 ausgebildet ist. Das Betätigungselement 12
kann jedoch im Allgemeinen (beispielsweise im Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 5a) als Kunststoffteil ausgebil-
det sein.
[0054] Das Scharnier 1 umfasst eine Dämpfvorrich-
tung 6 zur Dämpfung einer Relativbewegung zwischen
dem Anschlagteil 2 und dem Scharniertopf 4 zwischen
einer Offenstellung 7 und einer Schließstellung 8 des
Scharniers 1, welche außenseitig seitlich an dem Schar-
niertopf 4 angeordnet ist. Die Dämpfvorrichtung 6 weist
einen Lineardämpfer 9 mit einem Kolben 10 und einer
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translatorisch gegenüber dem Lineardämpfer 9 beweg-
baren Kolbenstange 11 auf, wobei die Kolbenstange 11
mit dem Kolben 10 zur Dämpfung des Scharniers 1 ver-
bunden ist. Die für die Übertragung der Dämpfbewegung
relevantere Gelenkachse 5 ist als Achse 22 in den Figu-
ren verdeutlicht. Im Allgemeinen kann auch eine weitere
Dämpfvorrichtung 6 vorgesehen sein, welche beispiels-
weise um eine Längserstreckung des Scharniers 1 sym-
metrisch respektive gespiegelt an dem Scharniertopf 4
angeordnet ist.
[0055] Das Scharnier 1 umfasst ein einstückig ausge-
bildetes und gesondertes Betätigungselement 12 zur Be-
tätigung der wenigstens einen Dämpfvorrichtung 6, wel-
ches in der Offenstellung 7 von dem Gelenkhebel 3 räum-
lich beabstandet ist sowie den Gelenkhebel 3 in
Schließstellung 8 kontaktiert. Die Dämpfvorrichtung 6 ist
vollständig außerhalb des Scharniertopfes 4 angeordnet.
[0056] Fig. 2a zeigt die Anordnung der Dämpfvorrich-
tung 6 und des Betätigungselementes 12 relativ zu einer
Scharniertopfabdeckung 13, mit welcher die Dämpfvor-
richtung 6 und das Betätigungselement 12 abdeckbar
sind. Die Scharniertopfabdeckung 13 weist an einer dem
Gelenkhebel 3 zugewandten Mantelfläche Befesti-
gungsmittel auf, mit welchen die Scharniertopfabde-
ckung 13 auf den Scharniertopf 4 aufclipsbar ist, wobei
ein Aufnahmebereich 14 vorgesehen ist, welcher an die
Geometrie der Dämpfvorrichtung 6 und des Betätigungs-
elementes 12 korrespondierend ausgestaltet ist.
[0057] Fig. 2b zeigt die Anordnung nach Fig. 2a in einer
Schnittdarstellung mittig durch die Scharniertopfabde-
ckung 13. Die Scharniertopfabdeckung 13 weist eine
weitere Auflagefläche 44 auf, an welchem die Dämpfvor-
richtung 6 in Gebrauchsstellung des Scharniers 1 ab-
stützbar ist.
[0058] Fig. 2c zeigt das Scharnier 1 ohne der Schar-
niertopfabdeckung 13, wobei der Scharniertopf 4 eine
Aussparung 18, einen Scharniertopfboden 19 und eine
Auflagefläche 20 umfasst, wobei die Dämpfvorrichtung
6 in der Aussparung 18 des Scharniertopfes 4 und an
der Auflagefläche 20 des Scharniertopfes 4 angeordnet
ist. Die Auflagefläche 20 schließt gegenüber dem Schar-
niertopfboden 19 einen spitzen Winkel 21 ein.
[0059] Die Auflagefläche 20 kann parallel zu der wei-
teren Auflagefläche 44 der Scharniertopfabdeckung 13
orientiert sein, sodass die Dämpfvorrichtung 6 einen fes-
ten Sitz am Scharniertopf 4 aufweist, oder derart relativ
zu der weiteren Auflagefläche 44 angeordnet sein, dass
eine leichte Rotationsbewegung der Dämpfvorrichtung
6 ermöglicht wird, welche sich mit einer Translationsbe-
wegung der Kolbenstange 11 überlagert. Im Allgemeinen
ist die Auflagefläche 20 oder die weitere Auflagefläche
44 jedoch nicht zwingend erforderlich.
[0060] Das Betätigungselement 12 ragt durch eine
Scharniertopföffnung 45 in den Scharniertopf 4, wobei
im Allgemeinen auch vorgesehen sein kann, dass das
Betätigungselement 12 ausschließlich außerhalb des
Scharniertopfes 4 angeordnet ist und der Gelenkhebel 3
durch die Scharniertopföffnung 45 aus dem Scharnier-

topf 4 ragt, wobei der Gelenkhebel 3 bereichsweise in-
nerhalb und bereichsweise außerhalb des Scharniertop-
fes 4 angeordnet ist. Es ist im Allgemeinen auch Denkbar,
dass das Betätigungselement 12 durch den Gelenkhebel
3 gebildet wird und die Rotationsbewegung unmittelbar
auf die Kolbenstange 11 der Dämpfvorrichtung 6 über-
trägt.
[0061] Die Rotationsbewegung des Betätigungsele-
mentes 12 wird durch die Kolbenstange 11 an der Pro-
filierung 24 abgegriffen, wobei durch eine geänderte Be-
abstandung der Profilierung 24 von der Achse 22 eine
Übersetzung geändert werden kann.
[0062] Die Rotationsbewegung des Gelenkhebels 3
wird durch das Betätigungselement 12 an der Koppe-
lungseinrichtung 29 abgegriffen, wobei durch eine geän-
derte Beabstandung der Koppelungseinrichtung 29 von
der Achse 22 (oder der Positionierung des Übertragungs-
einrichtung 26 an dem Gelenkhebel 3) eine Übersetzung
geändert werden kann.
[0063] Bevorzugt erfolgt die Abtastung der Rotations-
bewegung an einem freien Ende des Gelenkhebels 3
und/oder des Betätigungselementes 12.
[0064] Fig. 3a zeigt, dass das Betätigungselement 12
bereichsweise innerhalb und bereichsweise außerhalb
des Scharniertopfes 4 an dem Scharniertopf 4 angeord-
net ist.
[0065] Das Betätigungselement 12 ist rotierbar über
die Gelenkachse 5 in Form der Achse 22 (gebildet durch
eine Klammer 37) außenseitig an dem Scharniertopf 4
gelagert ist. Die Kolbenstange 11 ist unmittelbar durch
eine Rotation des Betätigungselementes 12 translato-
risch gegenüber dem Lineardämpfer 9 (gegebenenfalls
mit einer leichten Schwenkbewegung der Kolbenstange
11 und des Lineardämpfer 9) bewegbar.
[0066] Das Scharnier 1 umfasst eine Übertragungs-
einrichtung 26, mit welcher eine Rotationsbewegung des
Gelenkhebels 3 auf das Betätigungselement 12 umsetz-
bar ist. In diesem Ausführungsbeispiel ist die Übertra-
gungseinrichtung innerhalb des Scharniertopfes 4 ange-
ordnet.
[0067] Die Übertragungseinrichtung 26 ist ausgehend
von der Offenstellung 7 des Scharniers 1 in Richtung der
Schließstellung 8 des Scharniers 1 in einem ersten Be-
wegungsabschnitt 27 kontaktlos zu dem Betätigungse-
lement 12 ausgebildet, wobei das Scharnier 1 im gezeig-
ten Zustand im ersten bewegungsabschnitt 27 vorliegt.
Die Übertragungseinrichtung 26 steht in einem zweiten
auf den ersten Bewegungsabschnitt 12 folgenden Bewe-
gungsabschnitt 28 in Richtung der Schließstellung 8 des
Scharniers 1 in Kontakt mit dem Betätigungselement 12
(siehe Fig. 3b).
[0068] Die Übertragungseinrichtung 26 umfasst eine
Steuerkurve 23 und eine in Form eines Hinterschnitts 43
vorliegende Profilierung 24 zur Aufnahme des Betäti-
gungselementes 12.
[0069] Fig. 3b zeigt das Scharnier 1 zu Beginn des
zweiten Bewegungsabschnittes 12, wobei die Dämpfvor-
richtung 6 durch die Übertragungseinrichtung 26 aus-
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schließlich im zweiten Bewegungsabschnitt 28 aktiv ist.
[0070] Der Gelenkhebel 3 ist in der Schließstellung 8
und der Offenstellung 7 des Scharniers 1 bereichsweise
innerhalb des Scharniertopfes 4 in einem Innenraum 15
des Scharniertopfes 4 angeordnet. Ein Außenraum 16
des Scharniertopfes 4 ist durch eine von der Scharnier-
topfabdeckung 13 gesonderten und bereichsweise von
der Scharniertopfabdeckung 13 beabstandeten Schar-
niertopfwand 17 von dem Innenraum 15 des Scharnier-
topfes 4 getrennt.
[0071] Fig. 4a zeigt, dass das Betätigungselement 12
um die Achse 22 in Form einer der Gelenkachsen 5 ro-
tierbar am Scharniertopf 4 gelagert ist. Die Rotationsbe-
wegung des Betätigungselementes 12 ist in eine Linear-
bewegung der Kolbenstange 11 des Lineardämpfers 9
übersetzbar. Das Betätigungselement 12 umfasst eine
in Richtung der Kolbenstange 11 konvex ausgebildete
Steuerkurve 23 und eine konvex ausgebildete Profilie-
rung 24 in Richtung des Kolbens 10 des Lineardämpfers
9.
[0072] Die auf der Achse 22 rotierbar positionierte
Übertragungseinrichtung 26 ist als stoffschlüssig verbun-
dener Teil des Gelenkhebels 3 ausgebildet und somit
integraler Bestandteil des Gelenkhebels 3. Im Allgemei-
nen kann die Übertragungseinrichtung 26 jedoch auch
als gesonderte Bauteilkomponente des Scharniers 1
ausgebildet sein oder mittelbar mit dem Gelenkhebel 3
in Wechselwirkung stehen.
[0073] Im Zuge einer Schließbewegung des Schar-
niers 1 rotiert der Gelenkhebel 3 im ersten Bewegungs-
abschnitt 27 um die Gelenkachse 5, bis die Übertra-
gungseinrichtung 26 das Betätigungselement 12 kontak-
tiert und während des zweiten Bewegungsabschnittes
28 das Betätigungselement 12 bewegungsgekoppelt
mitrotiert, um eine Dämpfung über die Kolbenstange 11
zu initiieren. Im Allgemeinen ist diese Bewegungskopp-
lung zur Dämpfung des Scharniers 1 alternativ oder in
Ergänzung auch im Zuge einer Öffnungsbewegung des
Scharniers 1 möglich.
[0074] Das Betätigungselement 12 ist zum überwie-
genden Teil außerhalb (im Außenraum 16) des Schar-
niertopfes 4 angeordnet und ragt in den Innenraum 15
des Scharniertopfes 4. Das Betätigungselement 12 um-
fasst eine Koppelungseinrichtung 29, mit welcher die
Übertragungseinrichtung 26 zur Dämpfung des Schar-
niers 1 kontaktierbar ist.
[0075] Die Koppelungseinrichtung 29 ist in Form eines
parallel zu den Gelenkachsen 5 orientierten Steges 30
ausgebildet, wobei der Steg 30 quer von dem Betäti-
gungselement 12 absteht.
[0076] Die Koppelungseinrichtung 29 ragt durch ein in
Form eines Kreisringsegmentes 31 vorliegendes Lang-
loch 32 als Scharniertopföffnung 45 in den Scharniertopf
4. Die Koppelungseinrichtung 29 weist ein freies Ende
33 auf.
[0077] Fig. 4b unterscheidet sich von Fig. 4a lediglich
dahingehend, dass das Scharnier 1 in Schließstellung 8
vorliegt. Der Dämpfungshub der Dämpfvorrichtung 6 ist

beendet, wobei im Allgemeinen eine Rückstellung der
Dämpfvorrichtung 6 in eine Ausgangsstellung der
Dämpfvorrichtung 6 durch eine Rückstellfeder oder über
eine Bewegungskopplung mit dem Betätigungselement
12 erwirkt werden kann.
[0078] Fig. 5a zeigt ein weiteres bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel des Scharniers 1 in Explosionsdarstellung,
wobei das Betätigungselement 12 über eine orthogonal
zu der Kolbenstange 11 angeordnete Verlängerungs-
stange 34 mit der Kolbenstange 11 verbunden ist. Die
Verlängerungsstange 34 der Kolbenstange 11 ist be-
reichsweise innerhalb einer Öffnung 35 des Betätigungs-
elementes 12 zur Bewegungskopplung der Kolbenstan-
ge 11 mit dem Betätigungselement 12 angeordnet. Die
Öffnung 35 kann im Allgemeinen auch als Vertiefung zur
Anordnung der Verlängerungsstange 34 an dem Betäti-
gungselement 12 ausgebildet sein.
[0079] Zwei der Gelenkachsen 5 liegen in Form eines
mit dem Scharniertopf 4 verbundenen Niets 36 vor, wobei
zwei der Gelenkachsen 5 als eine mit dem Scharniertopf
4 verbundene Klammer 37 ausgebildet sind. Die Klam-
mer 37 bildet die Achse 22 sowie eine weitere Gelenk-
achse 38 für einen weiteren Gelenkhebel 39. Die Achse
22 kann im Allgemeinen jedoch auch über einen Niet 36
ausgebildet sein.
[0080] Fig. 5b zeigt, dass der Gelenkhebel 3 die Über-
tragungseinrichtung 26 umfasst. Im Allgemeinen ist mög-
lich, dass der Gelenkhebel 3 mittelbar über die Übertra-
gungseinrichtung 26 an dem Betätigungselement 12
durch eine Rotationsbewegung des Gelenkhebels 3 an-
ordenbar ist.
[0081] Fig. 6a zeigt das Scharnier im zweiten Bewe-
gungsabschnitt 28, wobei eine Rotation des Gelenkhe-
bels 3 über die Koppelungseinrichtung 29 auf das Betä-
tigungselement 12 übertragen wird und durch die Anord-
nung der Verlängerungsstange 34 in der Öffnung 35 wird
die Kolbenstange 11 zur Dämpfung translatorisch be-
wegt. Im Allgemeinen kann im Zuge der Dämpfung eine
Überlagerung der Linearbewegung mit einer Rotation
der Dämpfvorrichtung 6 bedingt sein.
[0082] Fig. 6b unterscheidet sich von Fig. 6b lediglich
dahingehend, dass das Scharnier in Schließstellung 8
vorliegt. Ein Ende des Dämpfungshubes der Dämpfvor-
richtung 6 kann beispielsweise durch eine Kontaktierung
des Gelenkhebels 3 mit dem Scharniertopf 4 und/oder
über einen Anschlag des Langloches 32 generiert wer-
den.
[0083] Fig. 7 zeigt ein Möbel 42 umfassend ein fest-
stehendes Möbelteil 40 und ein bewegbar an dem fest-
stehenden Möbelteil 40 gelagertes Möbelteil 41 mit zwei
Scharnieren 1, wobei der Anschlagteil 2 des Scharniers
1 an dem feststehenden Möbelteil 40 angeordnet ist. Der
Scharniertopf 4 des Scharniers 1 ist an dem bewegbaren
Möbelteil 41 angeordnet, wobei der Scharniertopf 4 in
das bewegbare Möbelteil 41 integriert ist.
[0084] Das Scharnier 1 ist jedoch nicht auf die Anwen-
dung bei Möbel 42 beschränkt. Das Scharnier 1 kann
beispielsweise in analoger Weise auch bei einem Fens-
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ter oder einer Tür eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Scharnier (1), insbesondere Möbelscharnier, umfas-
send

- ein Anschlagteil (2), mit welchem das Schar-
nier (1) an einem feststehenden Möbelteil (40)
befestigbar ist,
- wenigstens einen Gelenkhebel (3),
- einen Scharniertopf (4), welcher über den we-
nigstens einen Gelenkhebel (3) schwenkbar an
dem Anschlagteil (2) angeordnet oder anorden-
bar ist, wobei der wenigstens eine Gelenkhebel
(3) mit dem Scharniertopf (4) über wenigstens
eine Gelenkachse (5) gelagert ist, wobei der
Scharniertopf (4) an einem bewegbaren Mö-
belteil (41) befestigbar ist,
- wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6) zur
Dämpfung einer Relativbewegung zwischen
dem Anschlagteil (2) und dem Scharniertopf (4)
zwischen einer Offenstellung (7) und einer
Schließstellung (8) des Scharniers (1), wobei
die wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6) einen
Lineardämpfer (9) mit einem Kolben (10) und
einer translatorisch bewegbaren Kolbenstange
(11) aufweist, wobei die wenigstens eine
Dämpfvorrichtung (6), vorzugsweise vollstän-
dig, außerhalb des Scharniertopfes (4) angeord-
net ist, und
- wenigstens ein, vorzugsweise einstückiges
und/oder von dem wenigstens einen Gelenkhe-
bel (3), besonders bevorzugt zumindest in der
Offenstellung (7) räumlich, gesondertes, Betä-
tigungselement (12) zur Betätigung der wenigs-
tens einen Dämpfvorrichtung (6),
dadurch gekennzeichnet, dass das wenigs-
tens eine Betätigungselement (12) rotierbar,
vorzugsweise außenseitig, an dem Scharnier-
topf (4) gelagert ist und die Kolbenstange (11),
vorzugsweise unmittelbar, durch eine Rotation
des wenigstens einen Betätigungselementes
(12) im Wesentlichen translatorisch gegenüber
dem Lineardämpfer (9) bewegbar ist.

2. Scharnier (1) nach Anspruch 1, wobei das wenigs-
tens eine Betätigungselement (12) bereichsweise in-
nerhalb und bereichsweise außerhalb des Schar-
niertopfes (4) an dem Scharniertopf (4) angeordnet
ist und/oder der wenigstens eine Gelenkhebel (3)
bereichsweise innerhalb und bereichsweise außer-
halb des Scharniertopfes (4) angeordnet ist.

3. Scharnier (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei eine
Scharniertopfabdeckung (13) vorgesehen ist, mit
welcher die wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6)

und/oder das wenigstens eine Betätigungselement
(12) zumindest bereichsweise, vorzugsweise voll-
ständig, abdeckbar ist, wobei vorzugsweise vorge-
sehen ist, dass die Scharniertopfabdeckung (13) auf
den Scharniertopf (4) aufclipsbar oder aufgeclipst ist
und/oder wenigstens einen, bevorzugt an die Geo-
metrie der wenigstens einen Dämpfvorrichtung (6)
und/oder des wenigstens einen Betätigungselemen-
tes (12) korrespondierenden, Aufnahmebereich (14)
umfasst.

4. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der wenigstens eine Gelenkhebel (3)
in der Schließstellung (8) und/oder der Offenstellung
(7) des Scharniers (1) zumindest bereichsweise in-
nerhalb des Scharniertopfes (4) in einem Innenraum
(15) des Scharniertopfes (4) angeordnet ist und/oder
ein Außenraum (16) des Scharniertopfes (4) durch
eine, vorzugsweise von einer gegebenenfalls vor-
handenen Scharniertopfabdeckung (13) gesonder-
ten und/oder zumindest bereichsweise von einer ge-
gebenenfalls vorhandenen Scharniertopfabde-
ckung (13) beabstandeten, Scharniertopfwand (17)
von dem Innenraum (15) des Scharniertopfes (4) ge-
trennt ist.

5. Scharnier (1) einem der vorangehenden Ansprüche,
wobei der Scharniertopf (4) eine Aussparung (18),
einen Scharniertopfboden (19) und/oder eine Aufla-
gefläche (20) umfasst, wobei die wenigstens eine
Dämpfvorrichtung (6) zumindest bereichsweise in
der Aussparung (18) des Scharniertopfes (4)
und/oder an der Auflagefläche (20) des Scharnier-
topfes (4) angeordnet ist, wobei vorzugsweise vor-
gesehen ist, dass die Auflagefläche (20) gegenüber
dem Scharniertopfboden (19) einen, besonders be-
vorzugt spitzen, Winkel (21) einschließt.

6. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12) durch eine Scharniertopföffnung (45) in
den Scharniertopf (4) ragt und/oder der wenigstens
eine Gelenkhebel (3) durch die Scharniertopföffnung
(45) aus dem Scharniertopf (4) ragt.

7. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12) um eine Achse (22), vorzugsweise die
wenigstens eine Gelenkachse (5), rotierbar am
Scharniertopf (4) gelagert ist, wobei eine Rotations-
bewegung des wenigstens einen Betätigungsele-
mentes (12) in eine Linearbewegung der Kolben-
stange (11) des Lineardämpfers (9) übersetzbar ist,
wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass das we-
nigstens eine Betätigungselement (12) eine Steuer-
kurve (23) und/oder eine, besonders bevorzugt kon-
vexe, Profilierung (24) in Richtung des Kolbens (10)
des Lineardämpfers (9) umfasst.
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8. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12) als, vorzugsweise im Wesentlichen U-
förmig, gebogenes Blechteil (25) oder Kunststoffteil
ausgebildet ist.

9. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei wenigstens eine Übertragungsein-
richtung (26) vorgesehen ist, mit welcher eine Rota-
tionsbewegung des wenigstens einen Gelenkhebels
(3) auf das wenigstens eine Betätigungselement
(12) umsetzbar ist, wobei vorzugsweise vorgesehen
ist, dass die wenigstens eine Übertragungseinrich-
tung (26) innerhalb des Scharniertopfes (4) ange-
ordnet ist.

10. Scharnier (1) nach Anspruch 9, wobei die wenigs-
tens eine Übertragungseinrichtung (26) ausgehend
von der Offenstellung (7) des Scharniers (1) in Rich-
tung der Schließstellung (8) des Scharniers (1) in
einem ersten Bewegungsabschnitt (27) kontaktlos
zu dem wenigstens einen Betätigungselement (12)
ausgebildet ist und/oder in einem zweiten, vorzugs-
weise auf den ersten Bewegungsabschnitt (12) fol-
genden, Bewegungsabschnitt (28) in Kontakt mit
dem wenigstens einen Betätigungselement (12)
steht, wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die
wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6) durch die we-
nigstens eine Übertragungseinrichtung (26), bevor-
zugt ausschließlich, im zweiten Bewegungsab-
schnitt (28) aktivierbar ist.

11. Scharnier (1) nach Anspruch 9 oder 10, wobei die
wenigstens eine Übertragungseinrichtung (26) auf
einer Achse (22), vorzugsweise der wenigstens ei-
nen Gelenkachse (5), rotierbar angeordnet ist
und/oder als, vorzugsweise integraler, Teil des we-
nigstens einen Gelenkhebels (3) ausgebildet ist.

12. Scharnier (1) nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
wobei die wenigstens eine Übertragungseinrichtung
(26) eine Steuerkurve (23) und/oder eine, vorzugs-
weise als Hinterschnitt (43) ausgestaltete, Profilie-
rung (24) zur Aufnahme des wenigstens einen Be-
tätigungselementes (12) umfasst.

13. Scharnier (1) nach einem der Ansprüche 9 bis 12,
wobei der wenigstens eine Gelenkhebel (3) die we-
nigstens eine Übertragungseinrichtung (26) umfasst
und/oder mittelbar über die wenigstens eine Über-
tragungseinrichtung (26) an dem wenigstens einen
Betätigungselement (12), vorzugsweise durch eine
Rotationsbewegung des wenigstens einen Gelenk-
hebels (3), anordenbar oder angeordnet ist.

14. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12) zum überwiegenden Teil außerhalb des

Scharniertopfes (4) angeordnet ist und/oder eine
Koppelungseinrichtung (29) umfasst, mit welcher die
wenigstens eine Übertragungseinrichtung (26) zur
Dämpfung des Scharniers (1) kontaktierbar ist.

15. Scharnier (1) nach Anspruch 14, wobei die Koppe-
lungseinrichtung (29) in Form eines, vorzugsweise
im Wesentlichen parallel zu der wenigstens einen
Gelenkachse (5) orientierten, Steges (30) ausgebil-
det ist, wobei der Steg (30) quer von dem wenigstens
einen Betätigungselement (12) absteht.

16. Scharnier (1) nach Anspruch 14 oder 15, wobei die
Koppelungseinrichtung (29) durch ein, vorzugswei-
se in Form eines Kreisringsegmentes (31) vorliegen-
des, Langloch (32) in den Scharniertopf (4) ragt, wo-
bei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Koppe-
lungseinrichtung (29) ein freies Ende (33) aufweist.

17. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12), vorzugsweise über eine quer und/oder
orthogonal zu der Kolbenstange (11) angeordnete
Verlängerungsstange (34), mit der Kolbenstange
(11) verbunden ist, wobei vorzugsweise vorgesehen
ist, dass die Kolbenstange (11) zumindest bereichs-
weise innerhalb einer Öffnung (35) oder Vertiefung
des wenigstens einen Betätigungselementes (12)
zur Bewegungskopplung der Kolbenstange (11) mit
dem wenigstens einen Betätigungselement (12) an-
geordnet ist.

18. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die wenigstens eine Gelenkachse
(5) in Form eines mit dem Scharniertopf (4) verbun-
denen Niets (36) und/oder einer mit dem Scharnier-
topf (4) verbundenen Klammer (37) ausgebildet ist,
wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Klam-
mer (37) eine weitere Gelenkachse (38) für einen
weiteren Gelenkhebel (39) bildet.

19. Möbel (42), umfassend wenigstens ein feststehen-
des Möbelteil (40) und ein bewegbar gelagertes Mö-
belteil (41), mit wenigstens einem Scharnier (1) nach
einem der vorangehenden Ansprüche, wobei der
Anschlagteil (2) des Scharniers (1) an dem festste-
henden Möbelteil (40) angeordnet ist und der Schar-
niertopf (4) an dem bewegbaren Möbelteil (41) an-
geordnet, insbesondere zumindest bereichsweise in
dem bewegbaren Möbelteil (41) integriert, ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Scharnier (1), insbesondere Möbelscharnier, umfas-
send
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- ein Anschlagteil (2), mit welchem das Schar-
nier (1) an einem feststehenden Möbelteil (40)
befestigbar ist,
- wenigstens einen Gelenkhebel (3),
- einen Scharniertopf (4), welcher über den we-
nigstens einen Gelenkhebel (3) schwenkbar an
dem Anschlagteil (2) angeordnet oder anorden-
bar ist, wobei der wenigstens eine Gelenkhebel
(3) mit dem Scharniertopf (4) über wenigstens
eine Gelenkachse (5) gelagert ist, wobei der
Scharniertopf (4) an einem bewegbaren Mö-
belteil (41) befestigbar ist,
- wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6) zur
Dämpfung einer Relativbewegung zwischen
dem Anschlagteil (2) und dem Scharniertopf (4)
zwischen einer Offenstellung (7) und einer
Schließstellung (8) des Scharniers (1), wobei
die wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6) einen
Lineardämpfer (9) mit einem Kolben (10) und
einer translatorisch bewegbaren Kolbenstange
(11) aufweist, wobei die wenigstens eine
Dämpfvorrichtung (6), vorzugsweise vollstän-
dig, außerhalb des Scharniertopfes (4) angeord-
net ist, und
- wenigstens ein einstückiges und/oder von dem
wenigstens einen Gelenkhebel (3) zumindest in
der Offenstellung (7) räumlich gesondertes Be-
tätigungselement (12) zur Betätigung der we-
nigstens einen Dämpfvorrichtung (6),

dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens ei-
ne Betätigungselement (12) rotierbar, vorzugsweise
außenseitig, an dem Scharniertopf (4) gelagert ist
und die Kolbenstange (11) unmittelbar durch eine
Rotation des wenigstens einen Betätigungselemen-
tes (12) im Wesentlichen translatorisch gegenüber
dem Lineardämpfer (9) bewegbar ist, wobei das we-
nigstens eine Betätigungselement (12) in der Offen-
stellung (7) und der Schließstellung (8) bereichswei-
se innerhalb und bereichsweise außerhalb des
Scharniertopfes (4) an dem Scharniertopf (4) ange-
ordnet ist.

2. Scharnier (1) nach Anspruch 1, wobei der wenigs-
tens eine Gelenkhebel (3) bereichsweise innerhalb
und bereichsweise außerhalb des Scharniertopfes
(4) angeordnet ist.

3. Scharnier (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei eine
Scharniertopfabdeckung (13) vorgesehen ist, mit
welcher die wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6)
und/oder das wenigstens eine Betätigungselement
(12) zumindest bereichsweise, vorzugsweise voll-
ständig, abdeckbar ist, wobei vorzugsweise vorge-
sehen ist, dass die Scharniertopfabdeckung (13) auf
den Scharniertopf (4) aufclipsbar oder aufgeclipst ist
und/oder wenigstens einen, bevorzugt an die Geo-
metrie der wenigstens einen Dämpfvorrichtung (6)

und/oder des wenigstens einen Betätigungselemen-
tes (12) korrespondierenden, Aufnahmebereich (14)
umfasst.

4. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der wenigstens eine Gelenkhebel (3)
in der Schließstellung (8) und/oder der Offenstellung
(7) des Scharniers (1) zumindest bereichsweise in-
nerhalb des Scharniertopfes (4) in einem Innenraum
(15) des Scharniertopfes (4) angeordnet ist und/oder
ein Außenraum (16) des Scharniertopfes (4) durch
eine, vorzugsweise von einer gegebenenfalls vor-
handenen Scharniertopfabdeckung (13) gesonder-
ten und/oder zumindest bereichsweise von einer ge-
gebenenfalls vorhandenen Scharniertopfabde-
ckung (13) beabstandeten, Scharniertopfwand (17)
von dem Innenraum (15) des Scharniertopfes (4) ge-
trennt ist.

5. Scharnier (1) einem der vorangehenden Ansprüche,
wobei der Scharniertopf (4) eine Aussparung (18),
einen Scharniertopfboden (19) und/oder eine Aufla-
gefläche (20) umfasst, wobei die wenigstens eine
Dämpfvorrichtung (6) zumindest bereichsweise in
der Aussparung (18) des Scharniertopfes (4)
und/oder an der Auflagefläche (20) des Scharnier-
topfes (4) angeordnet ist, wobei vorzugsweise vor-
gesehen ist, dass die Auflagefläche (20) gegenüber
dem Scharniertopfboden (19) einen, besonders be-
vorzugt spitzen, Winkel (21) einschließt.

6. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12) durch eine Scharniertopföffnung (45) in
den Scharniertopf (4) ragt und/oder der wenigstens
eine Gelenkhebel (3) durch die Scharniertopföffnung
(45) aus dem Scharniertopf (4) ragt.

7. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12) um eine Achse (22), vorzugsweise die
wenigstens eine Gelenkachse (5), rotierbar am
Scharniertopf (4) gelagert ist, wobei eine Rotations-
bewegung des wenigstens einen Betätigungsele-
mentes (12) in eine Linearbewegung der Kolben-
stange (11) des Lineardämpfers (9) übersetzbar ist,
wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass das we-
nigstens eine Betätigungselement (12) eine Steuer-
kurve (23) und/oder eine, besonders bevorzugt kon-
vexe, Profilierung (24) in Richtung des Kolbens (10)
des Lineardämpfers (9) umfasst.

8. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12) als, vorzugsweise im Wesentlichen U-
förmig, gebogenes Blechteil (25) oder Kunststoffteil
ausgebildet ist.
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9. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei wenigstens eine Übertragungsein-
richtung (26) vorgesehen ist, mit welcher eine Rota-
tionsbewegung des wenigstens einen Gelenkhebels
(3) auf das wenigstens eine Betätigungselement
(12) umsetzbar ist, wobei vorzugsweise vorgesehen
ist, dass die wenigstens eine Übertragungseinrich-
tung (26) innerhalb des Scharniertopfes (4) ange-
ordnet ist.

10. Scharnier (1) nach Anspruch 9, wobei die wenigs-
tens eine Übertragungseinrichtung (26) ausgehend
von der Offenstellung (7) des Scharniers (1) in Rich-
tung der Schließstellung (8) des Scharniers (1) in
einem ersten Bewegungsabschnitt (27) kontaktlos
zu dem wenigstens einen Betätigungselement (12)
ausgebildet ist und/oder in einem zweiten, vorzugs-
weise auf den ersten Bewegungsabschnitt (12) fol-
genden, Bewegungsabschnitt (28) in Kontakt mit
dem wenigstens einen Betätigungselement (12)
steht, wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die
wenigstens eine Dämpfvorrichtung (6) durch die we-
nigstens eine Übertragungseinrichtung (26), bevor-
zugt ausschließlich, im zweiten Bewegungsab-
schnitt (28) aktivierbar ist.

11. Scharnier (1) nach Anspruch 9 oder 10, wobei die
wenigstens eine Übertragungseinrichtung (26) auf
einer Achse (22), vorzugsweise der wenigstens ei-
nen Gelenkachse (5), rotierbar angeordnet ist
und/oder als, vorzugsweise integraler, Teil des we-
nigstens einen Gelenkhebels (3) ausgebildet ist.

12. Scharnier (1) nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
wobei die wenigstens eine Übertragungseinrichtung
(26) eine Steuerkurve (23) und/oder eine, vorzugs-
weise als Hinterschnitt (43) ausgestaltete, Profilie-
rung (24) zur Aufnahme des wenigstens einen Be-
tätigungselementes (12) umfasst.

13. Scharnier (1) nach einem der Ansprüche 9 bis 12,
wobei der wenigstens eine Gelenkhebel (3) die we-
nigstens eine Übertragungseinrichtung (26) umfasst
und/oder mittelbar über die wenigstens eine Über-
tragungseinrichtung (26) an dem wenigstens einen
Betätigungselement (12), vorzugsweise durch eine
Rotationsbewegung des wenigstens einen Gelenk-
hebels (3), anordenbar oder angeordnet ist.

14. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12) zum überwiegenden Teil außerhalb des
Scharniertopfes (4) angeordnet ist und/oder eine
Koppelungseinrichtung (29) umfasst, mit welcher die
wenigstens eine Übertragungseinrichtung (26) zur
Dämpfung des Scharniers (1) kontaktierbar ist.

15. Scharnier (1) nach Anspruch 14, wobei die Koppe-

lungseinrichtung (29) in Form eines, vorzugsweise
im Wesentlichen parallel zu der wenigstens einen
Gelenkachse (5) orientierten, Steges (30) ausgebil-
det ist, wobei der Steg (30) quer von dem wenigstens
einen Betätigungselement (12) absteht.

16. Scharnier (1) nach Anspruch 14 oder 15, wobei die
Koppelungseinrichtung (29) durch ein, vorzugswei-
se in Form eines Kreisringsegmentes (31) vorliegen-
des, Langloch (32) in den Scharniertopf (4) ragt, wo-
bei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Koppe-
lungseinrichtung (29) ein freies Ende (33) aufweist.

17. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das wenigstens eine Betätigungse-
lement (12), vorzugsweise über eine quer und/oder
orthogonal zu der Kolbenstange (11) angeordnete
Verlängerungsstange (34), mit der Kolbenstange
(11) verbunden ist, wobei vorzugsweise vorgesehen
ist, dass die Kolbenstange (11) zumindest bereichs-
weise innerhalb einer Öffnung (35) oder Vertiefung
des wenigstens einen Betätigungselementes (12)
zur Bewegungskopplung der Kolbenstange (11) mit
dem wenigstens einen Betätigungselement (12) an-
geordnet ist.

18. Scharnier (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die wenigstens eine Gelenkachse
(5) in Form eines mit dem Scharniertopf (4) verbun-
denen Niets (36) und/oder einer mit dem Scharnier-
topf (4) verbundenen Klammer (37) ausgebildet ist,
wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Klam-
mer (37) eine weitere Gelenkachse (38) für einen
weiteren Gelenkhebel (39) bildet.

19. Möbel (42), umfassend wenigstens ein feststehen-
des Möbelteil (40) und ein bewegbar gelagertes Mö-
belteil (41), mit wenigstens einem Scharnier (1) nach
einem der vorangehenden Ansprüche, wobei der
Anschlagteil (2) des Scharniers (1) an dem festste-
henden Möbelteil (40) angeordnet ist und der Schar-
niertopf (4) an dem bewegbaren Möbelteil (41) an-
geordnet, insbesondere zumindest bereichsweise in
dem bewegbaren Möbelteil (41) integriert, ist.
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